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Topplatzierungen erreicht
Synchronschwimmen Diverse Schwimmerinnen des SC Flös nahmen letztesWochenende

an der Jugend-EMund an denHungarianOpen in Budapest teil.

Vergangenes Wochenende fan-
den in Belgrad die europäischen
Jugend-Europameisterschaften
imSynchronschwimmenmitdrei
Schwimmerinnen des SC Flös
statt. Vivienne Koch startete für
das Schweizer Team, wogegen
Lara Mechnig und Dominique
Eggenberger die Farben Liech-
tensteins vertraten. Zeitgleich
warendieFlöserinnenLeilaMar-
xer, Nadina Klauser und Noemi
Büchel für Liechtenstein an den
HungarianOpen inBudapest am
Start.

Nach einer für sie enttäu-
schenden Bewertung ihrer Solo-
kür in der Vorrunde, als sie zwei
Ränge hinter Vivienne Koch auf
dem10.Rang landete, schuf sich
LaraMechnigmitdemsechstbes-
ten Ergebnis aller Solistinnen im
PflichtwettkampfguteVorausset-
zungen für den Finaldurchgang.
Auch Vivienne Koch glänzte im
Pflichtwettkampf, inwelchemsie
sich knapphinter ihrerTeamkol-

leginvomBuchserVereinSCFlös
platzierte.

SportlicheDarbietungen
aufhöchstemNiveau

ImKürfinal zeigten sowohlKoch
als auch Mechnig ausgezeich-
neteDarbietungenaufhöchstem
europäischemNiveau,welche in
derEndabrechnungmitdenTop-
rängen 6 respektive 7 belohnt
wurden.LaraMechnigholtenach
eigenen Aussagen dasOptimum
heraus: «Das Schwimmenberei-
tete mir Freude und der 7. Rang
ist super! Um eine noch bessere
Benotung erreichen zu können,
müsste ichwohl für einendereta-
blierten Verbände starten.»

Trainerin Alessandra Mauri
zeigte sich ebenfalls zufrieden:
«Laras tiefe Startnummer in der
Vorrunde war bestimmt ein
Nachteil. Der Pflichtwettkampf
war auchnicht perfekt, aberLara
undViviennekonnten sich imFi-
nal nochmals steigern, wasmich

sehr freut!» Dominique Eggen-
berger absolviertenachdemCo-
men-Cup im letzten Jahr ihren
zweiten internationalen Wett-
kampf und erzielte im Pflichtbe-
werb mit über 70 Punkten eine
persönliche Bestleistung, womit
sie sich vor etlichen Schwimme-
rinnen aus stärker eingestuften
Verbänden wie Griechenland,
GrossbritannienundderSchweiz
platzierte. Das Schweizer Team
mitVivienneKochbeendeteden
Team-Bewerb im 8. und den
Combo-Bewerb im 7. Rang.

Auchanden
HungarianOpengeglänzt

Während ihre Teamkolleginnen
in Belgrad auftraten, zeigten die
LiechtensteinerinnenLeilaMar-
xer, Nadina Klauser und Noemi
Büchel an den Hungarian Open
in Budapest ihr Können. Marxer
startete imSolobewerb,während
Büchel und Klauser – für beide
Nachwuchsathletinnen war dies

der erste internationale Auftritt
überhaupt – ihr Duett zeigten.
Trotz einiger kleiner Patzer im
Pflichtwettkampf konnten sich
Büchel undKlauser in der ersten
HälftedesTeilnehmerfeldesplat-
zieren: Büchel wurde 39. und
Klauser 45 von 122 Schwimme-
rinnen. In der Kür schwammen
diebeidenmit sehr vielKraft und
Entschlossenheit, sodass sie sich
aufdem7. Schlussrangplatzieren
konnten. «Die beiden haben ei-
nen langenWeg vor sich und ha-
ben grosses Potenzial für die
kommenden Jahren. Dieser
Wettkampfwar fürdiebeidenein
sehr guter Start auf internationa-
lem Parkett», resümiert Traine-
rinDianaMinisini.

FürLeilaMarxerwardiesdas
ersteMal, dass sie Liechtenstein
als Solistin vertretendurfte.Mar-
xer konnte sich im Pflichtwett-
kampf auf Rang 5 platzieren. In
der Kür konnte sie sich sogar
Rang 3 sichern. (te)

Trainerin AlessandraMauri, VivienneKoch, LaraMechnig undDominique
Eggenberger an den Jugendeuropameisterschaften (von links).

Nadina Klauser, Leila Marxer und Noemi Büchel nahmen an den Hun-
garian Open teil (von links). Bilder: PD

Roman Meier und Markus Müntener von den Buchser Pontonieren bei
der zweiten Stachelfahrt. Bild: Serafin Flammer

Pontoniere stellten sich
schwierigerMeisterschaft

Pontoniersport LetztenSamstag
nahmen die Aktiven und Jung-
pontoniere der Buchser Ponto-
niere an der Schweizer Meister-
schaft auf dem Rhein bei Wall-
bach im Fricktal teil. Auf dem
Rhein präsentierte sichdenPon-
tonieren bei niederem Wasser-
stand ein spannender und an-
spruchsvoller Parcours.

Dieser war geprägt von der
für die Buchser ungewohnten
Breite von210Meternundeinem
langsam fliessenden Rhein. So-
mit entwickelte sich ein Wett-
kampf, bei dem der Weg zum
Kranzgewinnvor allemübergute
Zeitnoten führte. Dieser Tatsa-
chemusstendieBuchserStarten-
den dann auch Tribut zollen.
Auch das an diesem Tag beste
Fahrerpaar der Buchser, Remo
Büchel und Pascal Hasler, gab in
den Zeitnoten total 2.9 Punkte
aufdasMaximumab.Zusammen
mit einem Verlustpunkt in den
technischen Wertungen reichte
es ihnendannbei totalmöglichen
200Punktenmiterreichten196.1
Punkten um 0.5 Punkte knapp
nicht zur Kranzlimite von 196.6
Punkten.

Es zeigte sich, dass den
Buchsern schnelles Wasser und
technisch selektiveÜbungenbes-
ser liegen. Vor zwei Wochen
konnten auf der Rhone bei Bex,
auf einem schnellen und schma-
leren Wasser, noch zwei Kränze
errungenwerden.

ImWasserfahren richtet sich
der Blick der Buchser bereits auf
das Eidgenössische Pontonier-
wettfahren im nächsten Jahr auf
der Reuss bei Bremgarten. Dem
FahrchefBrunoSchwendenerob-
liegt es nun, eine schlagkräftige
Sektion zusammenzustellenund
zu trainieren.

Aus Buchser Sicht folgt der
Saisonhöhepunkt mit einem na-
tionalen Schnürwettkampf zu
Hause inBuchs am2. und3. Sep-
tember auf demMarktplatz. Die
besten Schnürer aus der ganzen
SchweizwerdendieBuchserDo-
minatoren bei ihrem Heimwett-
kampfherausfordern.Dieheimi-
schen Pontoniere freuen sich
schon jetzt aufdieUnterstützung
bei den Wettkämpfen durch die
hiesige Bevölkerung und auf ein
rauschendes Fest am Samstag-
abend. (pd)

MarcDietsche gewinnt
Turnier in Deutschland

Ringen Der Seveler Marc Diet-
sche hat den grossen Preis von
Baden-Württemberggewonnen.
Mit der Schweizer National-
mannschaft trat er amSamstag in
Baienfurt zu diesem Turnier an.
Nach dem Titelgewinn an der
SchweizerMeisterschaft vor zwei
Wochen war das sein erster Ein-
satz auf internationaler Matte.
Der Seveler bestätigte seinegute

Form eindrücklich. Bis 70 kg
Freistil besiegte er im Final den
türkischstämmigen Deutschen
Ustaev deutlich mit 6:2 nach
Punkten (fünf Siege). In derZwi-
schenzeit ist Marc Dietsche be-
reits für sechs Wochen in ein
TrainingslagernachGeorgienab-
gereist. Sein grossesZiel sinddie
Olympischen Spiele 2020 in To-
kio. (pd)

Präsentiert stolz seineAuszeichnung: Der Seveler RingerMarcDietsche
gewinnt ein Turnier in Süddeutschland. Bild: PD

DieTormaschine lief heiss
Unihockey AmSamstag siegtendieUHCRangersGrabs-Werdenberg

inder zweitenCup-RundegegenGossaudeutlichmit9:4.

NachdemdieRangers vor einem
knappenMonat auswärts inHei-
den knapp gewinnen konnten,
wollte man nun, vor heimischen
PublikumeinenweiterenSiegan-
reihenundsich fürdiedritteCup-
Runde qualifizieren.

Die Rangers starteten sehr
gut ins Spiel, man spürte, dass
alleheiss aufdenSiegwaren.«In
der Halle ist es heiss, das spüren
wir alle, versuchen wir deshalb
auch selbst heiss auf dieses Spiel
zu werden», meinte Adrian Alt-
herrnochvordemSpiel.Tatsäch-
lichkonntenManuelOttiger und
Remo Tischhauser auch schon
sehr früh fürdieRangers ihreers-
ten Treffer verbuchen. Wenige
Minuten später aber, nacheinem
Fehlpass in der Offensive, konn-
ten die Gäste aus dem st.-galli-
schenGossaueineKonterchance
nutzen und zum 2:1 verkürzen.
Bereits eineMinute späterdurfte
sich aber David Müller mit sei-
nem3:1-Torerfolg erstmals indie
Torschützenlisten eintragen las-
sen.NachdiesemTorbliebendie
Grabser weiterhin am Drücker,
trafen mit dem frischerkorenen
«Wieder-Ranger», Hans Stur-
zenegger, auch zwei-, dreimal
noch den Pfosten und die Latte.
Kurz vorEndedes erstenDrittels
konnten mit Müller, Andi Leh-
mannundBrunoZindelnochein-

mal drei Tore zum zwischenzeit-
lichen 6:2 erzielt werden.

TrotzStrafendenSieg locker
überdieZeit gebracht

Das folgende Drittel war dann
nicht mehr so das Drittel des
Heimteams, und so lautetenach-
her in der Kabine auch das Fazit
von Coach und Spieler: «Dieses
Drittel muss vergessen und wie-
der am ersten angeknüpft wer-
den.» Genau dies wollte den
Grabser dann auch gelingen. In

derFolgekonnte sichunter ande-
ren Müller noch zwei weitere
Male inderTorschützenliste ein-
tragen lassen.Obwohl es im letz-
ten Spielabschnitt noch einmal
einige Strafen gab, liess das
Heimteam aber nichts mehr an-
brennenundkonntedenSiegun-
beschadet zuHause behalten.

Zum Schluss geben sich die
Rangers sehr zufriedenundden-
ken nach dem 9:4-Sieg über
Gossaubereits andiekommende
Cup-Runde imAugust. (hs)

DavidMüller (hinten rechts) erzielt hier den ersten seiner drei Treffer für
die UHC Rangers Grabs-Werdenberg. Bild: PD

Mit Sieg die
Spitze verteidigt

Schach In der 4. Liga, Gruppe
Ost 2, gewanndasTeamGonzen
1 gegen Schaffhausen/Munot 3
am vergangenen Wochenende
mit 5:1,wasbereits dennächsten
Sieg bedeutete. Auf je ein Remis
einigten sichBartholet undKlau-
ser an Brett eins und zwei. Sehr
schöne Partien konnten bei
Wachter und Sulser beobachtet
werden.Wachter konntedieStel-
lung derart verschärfen, dass
beim Gegner gleichzeitig beide
Türme und die Dame hingen,
und gewann klar. Sulser konnte
die Königsstellung des Gegners
derart belagern und öffnen, dass
diesemnurnochdieAufgabeder
Partie übrigblieb.

Aus Liechtenstein konnten
sowohlAlexanderZoggwie auch
Werner Zogg den Punkt sichern,
was zum Endstand von 5:1 für
Gonzen führte.DankdiesemSieg
führt Gonzen die Tabelle in der
8er-Gruppeweiterhin an. (pd)

FCVaduzmit Sieg
undNiederlage

Fussball An einem Blitzturnier
inChuramvergangenenSamstag
hatderFCVaduzmit 3:0Gastge-
ber Chur 97 besiegt. Im zweiten
Spiel gegen St.GallenU21 gab es
hingegeneine 1:2-Niederlage für
dasChallenge-League-Teamvon
RolandVrabec. (wo)


